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 Veröffentlicht am 27.05.1992

Norm

AngG §36 Abs2 Z2 I

Rechtssatz

Die Absicht, eine das Fortkommen unbillig erschwerende Konkurrenzklausel nicht einzuhalten, kann unter Umständen

bloß bedeuten, einer unwirksamen Vereinbarung nicht entsprechen zu wollen. Dem Arbeitgeber muß nämlich klar

sein, daß ihm die Konkurrenzklausel nur einen insoweit bedingten Schutz gegen eine Konkurrenzierung durch den

Arbeitnehmer nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses gibt.
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